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Kurt Koch, für dıe Eınbeziehung der
Ortskırchen be1 Bıschofsbestellungen
plädıerte. |DITS lrekte Ernennung
UNG Rom gebe CS erst seı1t dem

Jahrhundert Er selbst SE 1 ME eın
altes rıvıleg der DIözese ase zuerstÖOsterreich: Irendwende Urc VO dortigen Domkanpıtel ewählt und
erst dann VO aps ernannt worden:
„50mıt bın ich als Bıschof eın Tadı-„ Wallfahrt der 1elfalt“
tionalıst“, och Das Prinzıp der

Anfang eptember LST In Mariazell gelungen, die verschiedenen Strömungen IM Subsıidıijarıtät und dıe synodalen
Österreichischen Katholizismus zusammenzuführen. Jetzt kommt darauf an, das (Grundsätze mülßten In der atholı-

schen Kırche wıeder stärker betontveränderte IMa In konkrete Erneuerungsschritte MZUuSselzen.
werden.

DiIe „ Wallfahrt der 1elfalt”, der Als der Bıschof VON ase VOIN einemals Eınstiımmung In dıe eigentliıche
1Im September dıe Öösterreichiıschen Wallfahrt rund MarTıazell gleichzel- precher des Kırchenvolks-Begehrens
1SCAHNOTIe In den steirıschen Wallfahrts- t1g ıIn ZWO Orten stattfanden. 1SC efragt wurde, OD ST Möglıchkeıiten
OTL Marıazell einluden, Wl A0 Rısıko jedes ema und jeder Referent MOÖg- sehe, In einem synodalen Prozeß In
Denn angesıichts der harten Auseılınan- ıch ÖOsterreich dıe rage der Zulassung

Auf diese Weıse fanden als Auftaktdersetzungen 1mM Öösterreichischen Ka- den Weıheämtern NECU stellen, ant-
tholızısmus hätte CS natürlıch beıln- der „ Wallfahrt der jelfalt“‘ In der worteftfe Koch, diıes mMuUsSse hıerzulande
hartem Streıt kommen können. Eben- SAaNZCH Regıon rund Martıazell (Ge- eklärt werden. Es sSEe1 eiıne „NCUC Art

Wal aber möglıch, da sıch dıe sprächskreıse den IThemen „Kırche VO  —_ Klerıkalısmus““, einen (Jas  1SCAHNO
und Macht“, „Stolpersteine der Kır- AdUus der chweIı1z alur zuständıgEınladung der 1SCHNOTIe einem verbreı-

Boykott gegenübergesehen che  e „Jugend nach 000 „Formen chen. Er sıch wohl für geänderte
hätte Beıdes ist nıcht eingetroffen. VO Armut In Österreich“‘. „GeschwIi1- Zulassungsbedingungen e1IN. ügte der
Jetzt alle Beteılıgten auf: ach sterlıche Krn „Konflıkt und Kom- Bıschof VO ase AINZU, aber mehr
den eftigen innerkırchlichen UrDUu- munıkatıon in der Kırche“,. „Ansehen noch für Toleranz, verstanden als
lenzen In den VE  NCN zehn Jah- und ur der Frau  CO „Famılıe auf 55  erdac der andere könnte ec
Ich ist CS In Marıazell gelungen, dıe dem Weg 1NSs drıtte Jahrtausend“, aben  .

„Dıakonat der Tau  C SOWIEe „Kırcheverschıedensten Grupplerungen und DIe Wallfahrt selbst begann be1l STTO-Strömungen des katholischen Lebens und Arbeıtswelt“ DDıIe /Zahl der
1n ÖOsterreich wıleder USammMeNZUu- eiılnehmer schwankte eweıls ZWI1- mendem egen und wınterlichen

JTemperaturen mıt einem abendlıchenDringen, und auch dıe Exponenten der schen 60 und 400 In eınen eigenen (rJe-
500 000 Unterzeichner des Kırchen- sprächskreıs wurden Jugendliche eIN- Wortgottesdienst In der nadenbası-

ıka VO  — Marıazell. der Innsbruckervolks-Begehrens mıt e1 geladen, dıe mıt der Botschaft der Kır- Dıiözesanbıischof einnOo Stecher dıeche nıcht Zl viel anzufangen WwIsSsen
und dıe sıch VON der Kırche nıcht VCI- „klıma-unabhängigen Plser wıllkom-

INeN hıeß Der Bıschof plädıerte fürMan redete ireı und en standen fühlen Besonders starkes eiıne Kırche, dıe „das eıl der Men-Publikumsinteresse fand Jeme (Ge- schen In en Entscheıdungen dıeach dem Unmut und der Proteststim- sprächsrunde, ıIn der sıch dre]1 1SCANOTIe
INUNgG, dıie sıch se1t 1986 WG eıne aktuellen Fragen stellten. Erst Späal,

erste Stelle rückt‘‘. Es e nıcht se1InN,
daß „Sekundäres den vgöttlıchen Auf-

el oktroyıerter Bıschofser- Spät, kam INan darauf, daß 65 e1genar-
NENNUNGCN In Osterreich angesammelt t1gerwelse keıine eigene „statıo“ Z trag blockıer Es Uurie aber auch

ema Priestertum und Pflichtzölilbat nıcht vorkommen., da ‚„„das eıl ıInhatten, ist diıeser Erfoleg en Kunst- Wort und Sakrament 1L1UT noch dıe DC-stück, dessen elıngen 11UT wenıge gab pflegten (Järtchen ehıtärer Gruppengeglaubt en FKıne Voraussetzung DIieser wen1g systematısche /ugang berieselt, aber dıe weıten Felder derfür dıesen posıtıven Ausgang WaTl wohl hatte den Vorteıl, daß sıch nıemand
VO  =t dieser Kette breıt angelegter Eın- (GGemelinden nıcht mehr erreıicht, weıl

merkwürdıg das klıngen mMag der dıe alten Rohrleıitungen nıcht mehrUmstand, daß sıch dıe Bıschofskonfe- führungsveranstaltungen ausgeSChlOS-
VTENzZ auf keıne näheren inhaltlıchen SCI fühlen konnte, und daß ıIn jeder genügen”.
Vorgaben und damıt auch auf keın MS „statıo“ völlıg frel und en eredet techer konstatierte dann, ohl dıe

Programm der Veranstaltung e1- wurde. Diıies wıirkte sıch VOTI em In me1listen Wallfahrer selen nıcht mıt tr1-
nıgen konnte. [)Das Magnıficat W al der der „statıo“ In anz dUs, das umphalen eiIiunlen nach Marıazell 9SC-
eINZIgE TrOlE en  e“ SO kam e $ da ema „Kırche und acht“ behandelt kommen: „Für eıne el VO

wurde, und der Bıschof VO asel,De]l den sogenannten „Statıiones“, dıe Fragen en WIT derzeıt keıne ANaalfr-
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worten Ich we1lß nıcht, WIEe das euch zurück, bleıibt unter eichge- che palten DIieser Vorwurtf führte da-
siınnten! ondern eht überall hın!“miıt der sakramentalen Seelsorge iın mals langen Kontroversen und Po-

LIÖözese weıtergehen soll, un ich lemıken. Jetzt In Marıazell zıt1erte derDer (irazer Bıschof raumte allerdingsweıß, daß viele 1SCNOTe In der Welt e1n. daß CX viele Katholiıken schmerze, Salzburger Eirzbischof wıeder Luther,
das auch nıcht wIssen.“ Er WISSEe, daß der einmal das Wort des Augusti-WECINN ıhre ngedu nach AÄnderungen 11US aufgegriffen habe „Vor (Jott sındmanches Unbehagen 1n der Kırche ZUT nıcht gehört werde. Andere hättenZeıt „verständlıch" SC Allerdings WIT doch alle 11UT Bettler.“ In diesem
WISSe CT auch, da eıne Kırche Chrıistı, wıeder ngs den Bestand des Sıinn, meınte Eder dıesmal, knıenaubDens und würden unsıcher ÜUreIn der CGS keıne TODIeEemMe mehr o1bt, alle VOT Gott, Päpste und Bettler, KÖ-
we1l 5  ©  € Öpfe alle Fragen gelöst Veränderungen. Und nıcht wen1ge (na- nıge und Kınder „Hıer ıIn Marıazell ist

SCH ‚Mer iIıhr nıcht In B1ı-haben“, eıne US10N se1l er rufe GT schofshäusern, 1MmM Vatıkan, W1IE CS ulls
für alle atz, ist Raum für alle 1el1-

ZU aTilur auf, „daß WIT VO  — der Ralgeht, UNsSCIC Not rößten istVerheißung des Heılswillens (‚ottes und auch WIEe WIT scheıtern? Wiıe In einer kurzen Schlußfeijer der ‚„ Wall-überwältigt werden‘‘. Er bete für eıne
SCS Pfarrhäuser leer werden und WIeKırche, dıe „1N em dem eıl dient‘‘. der 1elfalt“ appellierte der Wile-
viele AUS der Kırche ınfach fortge- MT Erzbischof Christoph Schönbornach diesen Worten brandete starker hen?“ IC alle Wünsche könnten CI1-Beıifall In der W allfahrtskirche auf. dıe Katholıken, mıt der Verantwor-

werden, WIe CGS dıe raschlebıge tLung für dıe Menschen nıcht auf eIiOT-
INEN In der Kırche arten ManZeıt verlange. Erneuerung el 1M-

„Geht überall hın!“ INCT Geduld mehr Glauben, olf- WISSe wohl, daß c mancher Reformen
NUuNng und 1e und nıcht Verachtung In der Kırche bedarf, WE S1e iıhre
für andere In der Meınung, alleın den Verantwortung nach außen hın glaub-

ach einer durchgehenden ächtlı- riıchtigen Weg WISSeN. Es gelte viel- würdıe wahrnehmen WO „ Wır WIS-
chen nbetung, der sıch VOTI em mehr, einander dıe Gewıißheit DC- SCIMI aber auch, daß nıemand auf eIiOT-
Miıtglıeder verschiedenster atholı1- ben „ Wır nehmen e Sorgen und INECN warten darf, WENN CS oılt, den
scher Vereinigungen und charısmati- Fragen TNsT, auch WENN S1e unbequem Dıienst des barmherziıgen Samarıters
scher ewegungen gemelde hatten, SInd, WENN S1e vielleicht Unerreıic  a_ eısten, der uns eın für Jlemal eın
elerte nächsten Morgen der (Jjra- 165 verlangen und auch dann, WENN WIT e1ıspiıe für Nächstenliebe
DA Diözesanbıischof Johann eber, nıcht zustimmen können.“ egeben nal DiIe Eınladung der
der als Vorsıiıtzender der Osterreichi- DDer Versuch, Versöhnung stıften, 1SCHNOTIe nach Marıliazell sSe1 keın Aus-
schen Bıschofksonferenz dıe Hauptlast Mut geben und Gegensätze über- weıchen VOT eiıner Auseinandersetzung
der „ Wallfahrt der 1elfalt“‘ tragen wınden, wurde be]l dem Festgottes- mıt den Reformforderungen SCWESCHHIH,
hatte, mıt en Bıschöfen den est- dienst nıcht 11UT NC Worte, sondern Schönborn DiIe 1SCHNOTIe egeg-
gottesdienst ın der asılıka VON Marıa- auch UTC Zeichen und (jesten C- neten den Forderungen mıt den MöÖg-

lıchkeıiten un In den (jrenzen iıhreszell Vor vielen der insgesamt 6000 Pıl- drückt SO brachte beım Upfergang
SCI eDer, CGS sSe1 Zeıt, VO  — eiıner der Hauptinıitiator des Kırchenvolks- Hırtenamtes mıt brüderlicher Anteil-
„Kırche der gegenseıltigen Vorwürtfe‘“‘ Begehrens, Thomas Plankensteiner, e1- nahme und ohne eu VOT Verände-

einer „Kırche des unverdrossenen, 1ICI Ziegel mıiıt dem Bemerken TunNng
gläubıgen Dıalog  C6 werden. Unter Z ar, diıeser NS eın Symbol der
Osterreichs Katholıken habe dıe 1e Bereıtschaft. gemeınsam mıt anderen
ZAUHB Kırche chaden gelıtten. DIie Kır- der Erneuerung UuNscICeTI Kırche mıiıt- DiIie Chance jetzt nıcht

versaumenche sSe1 lächerlich emacht worden. zuarbeıten. Kınder opferten einen Ball
und „WIT en uns oft selbst lächer- als „Zeichen der Freude, dıe WIT uns ıIn

der Kırche wünschen‘, während Ju-ıch emacht und machen lassen‘‘. Es In diesem Sınn hatten dıe Öösterreıicht-N zuvıe]l efragt worden „Wer ist STAT=- gendlıche Inlıne-Skaters mıtbrachten. schen 1SCHNOTIe unmıttelbar VOI derker?“ anstatt iragen: „Wer ist Die Fürbiıitten während des (Jottes- „Wallfahrt der 1elfalt“ 1mM Alpenhotelnäher be]l Christus?“ diıenstes wurden nıcht 11UT deutsch DC-
lesen, sondern auch ıIn den prachen

VO  - Gösıng nahe Marıazell eıne Fach
Bıschofer rıef dıe Katholıken auf, lAZUuNnZ mıt 4() Experten abgehalten,
sıch mıt der Botschaft ( hrıstı IICUu auf der ethnıschen Mınderheıten In Oster- denen sıch bekannte Theologenreich Slowenisch, Kroatisch, Unga-den Weg machen. Es genüge nıcht, W1e Johann Baptıst Metz und Paul
sıch In Kırchen und Pfarrheimen rısch, Ischechisch und Romanı. ulehner SOWIE Hıstorıker, Phıloso-
versammeln. 1elmenNnr ollten überall Eın persönlıches Zeichen seizte Salz- phen, Naturwissenschaftler, Staats-
dort, Katholıken eben, „TIröhlıche, urgs Erzbıischof eorg der. och 1Im rechtler und Okonomen eianden E1-
unverkrampfte Zellen des aubDens VorJjahr hatte den Anhängern des nıge krıtische (je1lster AUS den Bere1-
und der Freundscha entstehen‘‘. We- Kırchenvolks-Begehrens vorgeworfen, chen des Laıenapostolates und des
ber „Das Evangelıum sagtl nıcht 1e S1e wollten W1IE Martın Luther dıe Kır- Journalısmus wurden diıesem Kreıs
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SCZOBCNH, der „Wege ın das drıtte JYahr- gehren verlangt, schloß er für den Miıtglıedern VOIl als extirem eingestuf-
ausend“‘ diskutierte. DiIe Experten Augenblıck AU!:  S Angesiıchts der deutl1- ten Grupplerungen innerhalb des US-
regien einen hreiten Gesprächsvorgang chen klımatıschen Verbesserung Inner- Katholizısmus (vgl Junı 1996,

halb der Kırche VO Osterreich sındd  $ dessen rgebnıs nıcht UT Aussa- 320)
SCH Z gesellschaftlıchen Verantwor- aber überraschende Folgerungen nıcht
tung der Kırche 1mM allgemeınen eNnt- auszuschließen. Von en möglıchen Kıne Stimmung VO  =halten soll, sondern auch konkrete I5 Seılten wırd jedenfalls ZUT Zeıt beteu-
sungsansätze für dıie Grundfragen ETT: daß dıe .. Wallfahrt der 1elfalt“‘ Verdächtigung und Bıtterkeit
UNsSeTET gesellschaftlıchen Sıtuation. alle Erwartungen UDertiroiflen hat
DIe Kırche So weder der Gesell- Diıiese atmosphärıische Verbesserung TUN:! jedenfalls, sıch (Je-
schaft noch dem StaatAbehren! sollte möglıchst rasch ın konkrete Er- danken machen, WIE CS mıt der S»
„Warnungen““ erteılen. S1e SO aber neuerungsschrıtte umgesetzt werden. amerıkanıschen Kırche weıtergeht.

Erleichter wIırd eın derartıger Re- Am August tellte der ErzbischofIn Wort und lat der „Stärkung der
erschöpften Solıdarıtätsressourcen“ formschub UG dıe Struktur der VOIN Chıicago, ardına Josepn Bernar-
mıtwiırken. Es gelte, der Gesellschaft OÖsterreichischen Bischofskonferenz, din, der Offentlichkeit e1in Dokument

helfen, „ıhre eeilje wlederzufinden, dıe ıIn Gösıng beschlossen wurde. VOIL, In dem ST sıch für dıe ärkung der
dıe für eın elingen gesellschaftlıchen sofort wırd eın „Ständıiger Rat der kırchliıchen Mıtte, des für dıe Kathaolı-

Österreichischen Bıschofskonfere  CCZusammenlebens angesıchts der Her- ken (emeıInsamen und gemäßıigter
ausforderungen der chwelle ZU eingerıchtet, dem neben dem Vorsıiıt- theologıischer und kırchenpolıitischer

zenden Bıschof er der Wiıener Posıtiıonen einsetzt. Der 1te des [IO-drıtten Jahrtausend mehr denn Je
entbehrlıch ist‘© Erzbischof Schönborn, der Salzburger kuments lautet „Berufen katholisch

Erzbıischof Eder, der Bıschof VO  —_ sSeInN. Kırche ıIn gefährlıcher ZTeınut“DIiese Aussagen sınd Indızıen afür,
daß das In MarTıazell begonnene (Ge- Gurk-Klagenfurt, Eg20on Kapellart, und (Wortlaut: atNolıc News Servıce,
spräch nıcht bald abreißen WITd. Bı- der Linzer Biıschof Maxımilian Aıchern 96)
SC er sprach In der ab- angehören. Entsprechen dem Kır- Der ext o1bt zugleiéh den OTINzıellen
schlıeßenden Pressekonferenz AUS$S- chenrecht wurde Bıschof Schönborn Startschuß einem sogenannten „Ca-
drücklıch VO  —; eiInem VOIN ZU stellvertretenden Vorsıiıtzenden‚Geıist tholıc Common (Ground Project”,
Marıazell“ und wünschte einen „Dıa- gewählt. Auf dıese Weıse g1bt 11U11- Rahmen dessen VO rühjahr 997
log für Österreich“‘. DiIe strukturierten mehr dıe aufgeschlossene Miıtte ın agungen und Vorträge diıesem
Formen dieses Dıalogs müßten aller- ÖOsterreichs Bischofskonferenz den ema abgehalten werden sollen Ver-

Ton Das ist ıIn der 1lat eine rend- anstalter wırd das „Natıonal PastoralIngs noch festgelegt werden. FKıne C
samtösterreichische Kırchenversamm.- wende. Und diıese Chance sollte nıcht Laife Center“ In New ork SeIN.
[ung, WIE S1e das Kırchenvolks-Be- versaum werden. en Bernardın wırd das Projekt VO

I weıteren promınenten amerıkanı-
schen Katholiıken unterstutzt, darunter
der Erzbischof VO  S L.OS Angeles, Kar-
ına oger ahony, dıe Erzbischöfe
VOIl Mobiıle., Cincinnatı und ılwau-
kee, Oscar LDSCOMD, Danıiel PilarczykUS  > Vorstoß für 1INe starke und Rembert eakKtlan der (jründer
des Mexı1ikanısch-Amerıkanıschen Kul-Mıtte In der Kırche {UTrZ:! VO  = San Anton10o, Lrgilio
izondo, der Publıizıst Michael OVa

Seit langem leidet die katholische Kırche In den ([/SA einem en rad IM- und dıe Chefredakteurın der Zeıit-
Polarisierung. Der Erzbischof VO.  - Chicagzo, Aardında. Bernardıin, meldete sich chriıft „Commonweal"“, Margaret

muit einem Projekt Worft, das sıch ZU.: 1el gesetzl hat, integrierend wırken. ()’Brien Steinfels. DIieses Projekt-Ko-
mıtee umfaßt Vertreter unterschıedli-

In der katholiıschen Kırche der Vere1l- John Ouinn, mıt Bemerkungen ZUT cher Rıchtungen innerhalb des S-Ka-
nıgten Staaten gart 6S Vor Jahresfris Prıimatsausübung und einer Reform tholızısmus VOIN konservatıv DIS ıberal
außerte sıch eine Gruppe VO  = Bıschö- der römıiıschen Kurıe für uisehen er Inıtıator des Projektes, ardına
fen krıtisch ZUT inneren kommunıikatiı- (vgl August 1996, 3806 ff.) Als Bernardın, ist dıenstältester der aktı-
ven Verfassung des US-Episkopates gewöhnlıch drastısches. aber als sol- VenNn S-Kardınäle, CT wurde noch VO

und dessen schwıierigen Bezıehun- ches auch isolıertes 5Symptom für eiıne Paul VI 1INSs Kardınalat berufen Als
Ordinarıus eiıner für den S-Katholi-SCH Rom (vgl September 1995, bestehende Problemlage erwlies sıch

464 f£.). VoOor wenıgen onaten Ssorgte dıe VO  — ZwWwel amerıkanıschen Bıschö- ZISMUS bedeutenden D1iözese, als
der Alterzbıischof VO  — San Francısco., fen angedrohte Exkommunikatıon VO  z firüherer Vorsıiıtzender der S-Bi1-
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